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Eckertal - Stapelburg war als neuer Grenzübergang zwischen der Bundesrepublik und der 

DDR vorgesehen. 

 

Ende April 1989 - also ein gutes halbes Jahr vor der Wende - vereinbarten der 

Niedersächsische Ministerpräsident Ernst Albrecht und Erich Honecker/DDR, am 

Nordharzrand einen weiteren Grenzübergang zu schaffen, der im Jahre 1990 eröffnet 

werden sollte. 

 

Die Entwicklung in der DDR überholte schließlich diese Planungen. 

Bereits am 11./12. November 1989 öffneten sich die Tore an der Innerdeutschen Grenze 

zwischen Eckertal und Stapelburg/DDR für immer.  

Am 01.07.1990 gab es die Innerdeutsche Grenze nicht mehr. 

 

Folgend nun einige Zeitungsartikel über den geplanten Grenzübergang. 
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..... und dann kam alles viel schneller als erwartet. 

 

Die Wendebewegung in der DDR führte dazu, dass am 09.11.1989 die DDR ihre Grenzen 

gen Westen öffnete. 

 

Eckertal - Stapelburg wurde am 11.11.1989 um 16.00 Uhr geöffnet. 

DDR Bürger/innen strömten über provisorisch errichtete Stege und Brücken über die 

Ecker nach Eckertal und Bad Harzburg. 

 

Am 12.11.1989 wurde die Straßenverbindung Eckertal-Stapelburg hergestellt. 

 

Am 13.11.1989 wurde die Fußgängerbrücke über die Ecker eingeweiht und eine 

Fußwegverbindung längs der B6 hergerichtet. 

 

Ausführliches Bildmaterial und ein Bericht des BGS Angehörigen Lothar Engler geben 

Zeugnis von diesem unvergesslichen Ereignis. 
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